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1. Anlass und Aufgabenstellung 

Mit dem Bebauungsplans Nr. 13 -neu- 13. Änderung und Ergänzung der Stadt Bargtehei­
de sollen die notwendigen schulbaulichen Erweiterungen des Bereiches der Anne-Frank-
Schule und den übrigen schulischen Einrichtungen gesichert und die planungsrechtlichen 
Voraussetzungen hierfür geschaffen werden. 

Im Rahmen einer schalltechnischen Untersuchung sind die zu erwartenden schallschutz­
rechtlichen Auswirkungen des Vorhabens zu beurteilen und mögliche Konflikte darzustel­
len. Insbesondere sind der Verkehrslärm sowie der durch die verschiedenen sozialen Ein­
richtungen (Schulen, Kindertagesstätte) hervorgerufene Lärm zu untersuchen. 

Die Beurteilung des Verkehrslärms erfolgt auf Grundlage der Orientierungswerte des Bei­
blattes 1 zur DIN 18005, Teil 1 [5] sowie ergänzend anhand der Immissionsgrenzwerte 
der 16. BImSchV („Verkehrslärmschutzverordnung" [3]). 

Hinsichtlich der Beurteilung der durch den Schul- und Kindertagesstättenbetrieb hervorge­
rufenen Geräuschimmissionen ist grundsätzlich festzustellen, dass diese als sozial adä­
quat einzustufen sind, da sie der lokalen Versorgung der näheren Umgebung dienen. Der 
Gesetzgeber macht daher keine verbindlichen Vorgaben hinsichtlich von in der Nachbar­
schaft einzuhaltender Immissionsricht- oder Grenzwerte. Andererseits gilt vermutlich auch 
für diese „Anlagen" das Bundesimmissionsschutzgesetz (BImSchG [1]) aus dem sich die 
Anforderungen an gesunde Wohn- und Arbeitsverhältnisse gemäß BauGB ableiten las­
sen. Die sachverständige Konkretisierung dieser Forderung ist für gewerbliche Anlagen 
im Allgemeinen die TA Lärm [4]. Anlagen für soziale Zwecke sind gemäß Nummer 1 
Buchstabe h vom Geltungsbereich der TA Lärm zwar explizit ausgeschlossen. In Erman­
gelung einer anderen geeigneten Beurteilungsgrundlage kann die TA Lärm jedoch als 
antizipiertes Sachverständigengutachten für einen orientierenden Vergleich herangezo­
genen werden, ohne dass die Immissionsrichtwerte hierbei rechtlich bindende Wirkung 
entfalten. 

Für den geplanten erweiterten Betrieb des Schulzentrums ist daher die schallschutzrecht­
liche Verträglichkeit mit bestehender Nutzung zu prüfen. Da sich die Nutzung von Schulen 
in der Regel auf den Tageszeitraum (6:00 bis 22:00 Uhr) beschränkt, ist eine Beurteilung 
für den Nachtzeitraum (22:00 bis 6:00 Uhr) nicht erforderlich. 

Die maßgeblichen Emissionen werden durch die Kinder bzw. Schüler (Schreien, Rufen, 
Spielen) verursacht. Bezüglich der Parkvorgänge von Eltern-Pkw (Bringen/Abholen der 
Kinder) stehen öffentliche Stellplätze in der Straße Am Schulzentrum zur Verfügung sowie 
Stellplätze der Schulen, die auch Lehrer und die Betreuer der Kindertagesstätte nutzen. 

Für die schalltechnische Berechnung sind in Anlehnung an die TA Lärm die vorhandene 
Schulnutzung (Schulhöfe), die Parkvorgänge auf dem Schulstellplätzen sowie der vor­
handene Spielplatz der Kindertagesstätte als Vorbelastung zu berücksichtigen. 
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2. Örtliche Situation 
Der Plangeltungsbereich des Bebauungsplanes Nr. 13 -neu- 13. Änderung und Ergän­
zung umfasst zum Teil Flächen, die mit der 10. Änderung des Bebauungsplans 
Nr. 13 -neu- verbindlich überplant waren, sowie in der Gemarkung Bargteheide Flur 14 
einen kleinen Teil des Flurstückes 42/49. 

Die geplanten Schulenweiterungsbauten werden baulich direkt südwestlich des Schulzent­
rums angeordnet. 

Das Schulzentrum wird verkehrlich über die Emil-Nolde-Straße bzw. die Straße Am 
Schulzentrum erschlossen. Darüber hinaus bestehen fuß- und radläufige Verknüpfungen 
über den Utspann-Parkplatz in Richtung Nordwesten zur Hamburger Straße und dem 
Kopernikus Gymnasium, nach Süden zum Louise-Zietz-Weg. Zur Sicherung des öffentli­
chen Personalverkehrs und hier insbesondere der Schülerbeförderung befinden sich meh­
rere Busbuchten im Louise-Zietz-Weg. 

Bei der im Rahmen der vorliegenden schalltechnischen Untersuchung zu berücksichti­
genden schutzbedürftigen Nutzung handelt es sich nördlich, südlich und westlich des 
Plangebiets um vorhandene Wohnnutzung. 

Die örtlichen Gegebenheiten sind dem Lageplan in Anlage A 1 zu entnehmen. 

3. Beurteilungsgrundlagen 

3.1. Schalltechnische Anforderungen in der Bauleitplanung 

3.1.1. Aligemeines 

Die Berücksichtigung der Belange des Schallschutzes erfolgt nach den Kriterien der DIN 
18005 Teil 1 [5] in Verbindung mit dem Beiblatt 1 [6] unter Beachtung folgender Ge­
sichtspunkte: 

• Nach § 1 Abs. 5 BauGB sind bei der Bauleitplanung die Belange des Umweltschutzes 
zu berücksichtigen. 

• Nach § 50 BImSchG ist die Flächenzuordnung so vorzunehmen, dass schädliche 
Umwelteinwirkungen unter anderem auf die ausschließlich oder überwiegend dem 
Wohnen dienenden Gebiete soweit wie möglich vermieden werden. 

Die Orientierungswerte nach [6] stellen aus der Sicht des Schallschutzes im Städtebau 
erwünschte Zielwerte dar. Sie dienen lediglich als Anhalt, so dass von ihnen sowohl nach 
oben (bei Überwiegen anderer Belange) als auch nach unten abgewichen werden kann. 

Konkreter wird im Beiblatt 1 zur DIN 18005/1 in diesem Zusammenhang ausgeführt: „In 
vorbelasteten Bereichen, insbesondere bei vorhandener Bebauung, bestehenden Ver­
kehrswegen und in Gemengelagen, lassen sich die Orientierungswerte oft nicht einhalten. 
Wo im Rahmen der Abwägung mit plausibler Begründung von den Orientierungswerten 
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abgewichen werden soll, weil andere Belange überwiegen, sollte möglichst ein Ausgleich 
durch andere geeignete Maßnahmen (z.B. durch geeignete Gebäudeanordnung und 
Grundrissgestaltung, bauliche Schallschutzmaßnahmen (insbesondere für Schlafräume) 
vorgesehen und planungsrechtlich abgesichert werden." 

Über den Abwägungsspielraum gibt es keine Regelungen. Zur Beurteilung des Ver­
kehrslärms kann man hilfsweise als Obergrenze die Immissionsgrenzwerte (IGW) der 
16. BImSchV [3] heranziehen, da davon ausgegangen werden kann, dass die 
16. BImSchV rechtlich insoweit nicht strittig ist. 

Die Beurteilungspegel der Geräusche verschiedener Arten von Schallquellen (Verkehr, 
Industrie und Gewerbe, Freizeitlärm) sollen gemäß Beiblatt 1 zur DIN 18005 Teil 1 wegen 
der unterschiedlichen Einstellung der Betroffenen zu verschiedenen Arten von Geräusch­
quellen jeweils für sich allein mit den Orientierungswerten verglichen und nicht addiert 
werden. 

Für die im Rahmen dieser Untersuchung zu betrachtenden Nutzungsarten legt Beiblatt 1 
zur DIN 18005 Teil 1 die in Tabelle 1 zusammengefassten Orientierungswerte für Beurtei­
lungspegel aus Verkehrs- und Gewerbelärm fest. Beurteilungszeiträume sind die 16 
Stunden zwischen 6 und 22 Uhr tags sowie die 8 Stunden von 22 bis 6 Uhr nachts. 

Tabelle 1: Orientierungswerte nach DIN 18005 Teil 1, Beiblatt 1 [6] 

Nutzungsart 

reine Wohngebiete (WR), Wochenendhausgebiete und Ferien­
hausgebiete 
allgemeine Wohngebiete (WA), Kleinsiedlungsgebiete (WS) und 
Campingplatzgebiete 
Friedhöfe, Kleingartenanlagen und Parkanlagen 
Dorfgebiete (MD) und Mischgebiete (MI) 
Kerngebiete (MK) und Gewerbegebiete (GE) 
sonstige Sondergebiete, soweit sie schutzbedürftig sind, 
je nach Nutzungsart 

Orientierungswert nach [6] 
tags nachts 

Verkehra) Anlagen b> 

dB(A) 

50 

55 

55 
60 
65 

45 bis 65 

40 

45 

55 
50 
55 

35 bis 65 

35 

40 

55 
45 
50 

35 bis 65 

b) gilt für Industrie-, Gewerbe- und Freizeitlärm sowie für Geräusche von vergleichbaren öffentlichen Anlagen 

Gewerbliche Anlagen sind gemäß Abschnitt 7.5 der DIN 18005, Teil 1 nach den Vorgaben 
der TA Lärm zu beurteilen (vgl. Abschnitt 3.2). 
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Tabelle 2: Immissionsgrenzwerte nach § 2 Absatz 1 der 16. BImSchV - Verkehrslärm­
schutzverordnung [3] 

Nr. 

1 
2 
3 
4 

Gebietsnutzung 

Krankenhäuser, Schulen, Kurheime und Altenheime 
reine und allgemeine Wohngebiete und Kleinsiedlungsgebiete 
Kerngebiete, Dorfgebiete und Mischgebiete 
Gewerbegebiete 

Immissionsgrenzwerte 
tags nachts 

dB(A) 
57 
59 
64 
69 

47 
49 
54 
59 

3.1.2. Möglichkeiten zur Vermeidung von Konflikten 

Um bereits in der Phase der Bauleitplanung sicherzustellen, dass auch bei enger Nach­
barschaft von gewerblicher Nutzung, Verkehrswegen und Wohnen die Belange des 
Schallschutzes betreffende Konflikte vermieden werden, stehen verschiedene planerische 
Instrumente zur Verfügung. 

Von besonderer Bedeutung sind: 

• die Gliederung von Baugebieten nach in unterschiedlichem Maße schutzbedürftigen 
Nutzungen, 

• aktive Schallschutzmaßnahmen wie Lärmschutzwände und -wälle; 

• Emissionsbeschränkungen für Gewerbeflächen durch Festsetzung maximal zulässi­
ger flächenbezogener immissionswirksamer Schallleistungspegel als Emissionskon­
tingentierung „nach der Art der Betriebe und Anlagen und deren besonderen Bedürf­
nissen und Eigenschaften" im Sinne von § 1, (4), Satzl, Ziffer 2 BauNVO sowie ei­
nes entsprechenden Nachweisverfahrens, 

• Maßnahmen der Grundrissgestaltung und der Anordnung von Baukörpern derart, 
dass dem ständigen Aufenthalt von Personen dienende Räume zu den lärmabge-
wandten Gebäudeseiten hin orientiert werden, 

• Vorzugsweise Anordnung der Außenwohnbereiche im Schutz der Gebäude, 

• ersatzweise passiver Schallschutz an den Gebäuden durch Festsetzung von Lärmpe­
gelbereichen nach DIN 4109, Schallschutz im Hochbau [7]. 

Nicht Gegenstand von Festsetzungen im Bebauungsplan sind - unter Beachtung des 
Gebotes der planerischen Zurückhaltung - Regelungen im Detail, wenn zum Schutz der 
Nachbarschaft vor Lärmeinwirkungen erforderliche konkrete Maßnahmen in Form von 
Auflagen im Baugenehmigungsverfahren durchsetzbar sind. 
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3.2. Beurteilung der Schule im Sinne des BImSchG 

3.2.1. Allgemeines 

Die Beurteilung der Geräuschimmissionen von Anlagen im Sinne des Bundes-
Immissionsschutzgesetzes (BImSchG [1]) erfolgt in der Regel nach der Technischen An­
leitung zum Schutz gegen Lärm (TA Lärm [4]), die sowohl für genehmigungsbedürftige als 
auch nicht genehmigungsbedürftige Anlagen gilt. 

Schulen und Kindertagesstätten sind den „Anlagen für soziale Zwecke" zuzuordnen und 
als solche nach Nummer 1 Absatz 2 Buchstabe h vom Geltungsbereich der TA Lärm aus­
genommen. In Wohngebieten sind Anlagen für soziale Zwecke üblicherweise zulässig, so 
fern sie den lokalen Bedarf abdecken, die von ihnen ausgehenden Störwirkungen sind 
dann als sozial adäquat hinzunehmen. Es existiert aber auch keine andere Beurteilungs­
grundlage. Hansmann [15] führt in seinem Kommentar zur TA Lärm in diesem Zusam­
menhang unter anderem aus (S 29, Nr. 23). 

„Bei Anlagen für soziale Zwecke müssen andere Maßstäbe zur Beurteilung der von ihnen 
ausgehenden Geräusche zugrunde gelegt werden. Derartige Umwelteinwirkungen gehö­
ren notwendig zum menschlichen Zusammenleben und sind deshalb in bestimmten Gren­
zen, aber weitergehend als bei anderen Verursachern zumutbar. ... Die Grenzen können 
nicht generell festgeschrieben werden. Hier ist stets eine Beurteilung im Einzelfall erfor­
derlich. Die Bewertungsmaßstäbe der TA Lärm können nur dann als Orientierung heran­
gezogen werden, wenn es um Geräusche geht, die durch technische Anlagen hervorgeru­
fen werden (z.B. eine Kreissäge in einer Behindertenwerkstatt oder eine Lüftungsanlage 
in einem Jugendheim). Auch insoweit ist jedoch eine schematische Anwendung der gene­
rellen Regelungen der TA Lärm nicht zulässig." 

In Ermangelung einer Beurteilungsgrundlage wird die TA Lärm jedoch, ohne dass die Im­
missionsrichtwerte rechtlich bindende Wirkung entfalten (siehe oben), hinsichtlich der Be­
urteilung der vom konkreten Vorhaben verursachten Immissionen als antizipiertes Sach­
verständigengutachten herangezogen (orientierender Vergleich). 

3.2.2. TA Lärm 

Nach § 22 Abs. 1 Nr. 1 und 2 BImSchG [1] sind nicht genehmigungsbedürftige Anlagen so 
zu errichten und zu betreiben, dass 

• schädliche Umwelteinwirkungen durch Geräusche verhindert werden, die nach dem 
Stand der Technik zur Lärmminderung vermeidbar sind, und 

• nach dem Stand der Technik zur Lärmminderung unvermeidbare schädliche Umwelt­
einwirkungen durch Geräusche auf ein Mindestmaß beschränkt werden. 
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Der Schutz vor schädlichen Umwelteinwirkungen durch Geräusche (§ 5 Abs. 1 Nr. 1 
BImSchG) ist nach TA Lärm sichergestellt, wenn die Gesamtbelastung1 am maßgebli­
chen Immissionsort die Immissionsrichtwerte nicht überschreitet." Die Immissionsrichtwer­
te sind in der Tabelle 3 aufgeführt. 

Die Art der in Nummer 6.1 bezeichneten Gebiete und Einrichtungen ergibt sich aus den 
Festlegungen in den Bebauungsplänen. Sonstige in Bebauungsplänen festgesetzte Flä­
chen für Gebiete und Einrichtungen sowie Gebiete und Einrichtungen, für die keine Fest­
setzungen bestehen, sind nach Nummer 6.1 entsprechend der Schutzbedürftigkeit zu 
beurteilen. 

Die Immissionsrichtwerte der TA Lärm beschreiben Außenwerte, die in 0,5 m Abstand vor 
der Mitte des geöffneten Fensters des vom Geräusch am stärksten betroffenen schutz­
würdigen Raumes einzuhalten sind. 

Tabelle 3: Immissionsrichtwerte (IRW) nach Nummer 6 TA Lärm [4] 

Bauliche 
Nutzung 

Gewerbegebiete 
Kern-, Dorf- und Mischgebiete 
Allgemeine Wohngebiete und 
Kleinsiedlungsgebiete 
Reine Wohngebiete 
Kurgebiete, bei Kranken­
häusern und Pflegeanstalten 

Üblicher Betrieb 
Beurteilungs­

pegel 

Tag Nacht 

Kurzzeitige 
Geräusch­

spitzen 
Tag Nacht 

dB 

65 
60 

55 

50 

45 

50 
45 

40 

35 

35 

95 
90 

85 

80 

75 

70 
65 

60 

55 

55 

Seltene Ereignisse (a> 

Beurteilungs­
pegel 

Tag Nacht 

Kurzzeitige 
Geräusch­

spitzen 
Tag Nacht 

(A) 
70 
70 

70 

70 

70 

55 
55 

55 

55 

55 

95 
90 

90 

90 

90 

70 
65 

65 

65 

65 
(a) im Sinne von Nummer 7.2, TA Lärm an nicht mehr als an zehn Tagen oder Nächten eines Kalenderjahres und 

nicht an mehr als an jeweils zwei aufeinander folgenden Wochenenden ..." 

Es gelten die in Tabelle 4 aufgeführten Beurteilungszeiten. Die erhöhte Störwirkung von 
Geräuschen in den Tageszeiten mit erhöhter Empfindlichkeit wird für Einwirkungsorte in 
allgemeinen und reinen Wohngebieten, in Kleinsiedlungsgebieten sowie in Kurgebieten 
und bei Krankenhäusern und Pflegeanstalten durch einen Zuschlag von 6 dB(A) zum Mit­
telungspegel berücksichtigt, soweit dies zum Schutz vor schädlichen Umwelteinwirkungen 
unter Beachtung der örtlichen Gegebenheiten erforderlich ist. 

Die Genehmigung für die zu beurteilende Anlage darf auch bei einer Überschreitung der 
Immissionsrichtwerte aufgrund der Vorbelastung aus Gründen des Lärmschutzes nicht 
versagt werden, wenn der von der Anlage verursachte Immissionsbeitrag im Hinblick auf 
den Gesetzeszweck als nicht relevant anzusehen ist. 

1 Die Gesamtbelastung wird gemäß TA Lärm als Summe aus Vor- und Zusatzbelastung definiert. Die Vorbelastung ist 
nach Nummer 2.4 TA Lärm „die Belastung eines Ortes mit Geräuschimmissionen von allen Anlagen, für die diese 
Technische Anleitung gilt, ohne den Immissionsbeitrag der zu beurteilenden Anlage." Letzterer stellt die Zusatzbelas­
tung dar." 

08225 bericht.doc 31. März 2009 LAIRM CONSULT GmbH 
gedruckt: 31. März 2009 



Schalltechnische Untersuchung zur 13. Änderung des Bebauungsplans 
Nr. 13-neu- der Stadt Bargteheide 

Seite 11 
Proj.Nr.: 08225 

Tabelle 4: Beurteilungszeiten nach Nummer 6, TA Lärm [4] 

Beurteilungszeitraum 
Werktags 

Tag 
gesamt 

6 bis 22 Uhr 

Ruhezeit 
6 bis 7 Uhr 

— 
20 bis 22 Uhr 

Nacht(a) 

22 bis 6 Uhr 

(lauteste 

Stunde) 

sonn- und feiertags 
Tag 

gesamt 

6 bis 22 Uhr 

Ruhezeit 
6 bis 7 Uhr 

13 bis 15 Uhr 

20 bis 22 Uhr 

Nacht(a| 

22 bis 6 Uhr 

(lauteste 

Stunde) 
la) Nummer 6.4, TA Lärm führt dazu aus: „Die Nachtzeit kann bis zu einer Stunde hinausgeschoben oder vorverlegt 

werden, soweit dies wegen der besonderen örtlichen oder wegen zwingender betrieblicher Verhältnisse unter Berück­
sichtigung des Schutzes vor schädlichen Umwelteinwirkungen erforderlich ist. Eine achtstündige Nachtruhe der 
Nachbarschaft im Einwirkungsbereich der Anlage ist sicherzustellen." 

Unbeschadet der Regelung im vorhergehenden Absatz soll für die zu beurteilende Anlage 
die Genehmigung wegen einer Überschreitung der Immissionsrichtwerte nach Nummer 6 
aufgrund der Vorbelastung auch dann nicht versagt werden, wenn dauerhaft sichergestellt 
ist, dass diese Überschreitung nicht mehr als 1 dB (A) beträgt. 

Geräusche des An- und Abfahrtverkehrs auf öffentlichen Verkehrsflächen in einem Ab­
stand bis zu 500 m von dem Betriebsgrundstück sollen entsprechend Nummer 7.4 der TA 
Lärm durch Maßnahmen organisatorischer Art soweit wie möglich vermindert werden, 
sofern 

• sie den Beurteilungspegel der vorhandenen Verkehrsgeräusche für den Tag oder die 
Nacht um mindestens 3 dB(A) erhöhen, 

• keine Vermischung mit dem übrigen Verkehr erfolgt ist und 

• die Immissionsgrenzwerte der Verkehrslärmschutzverordnung [3] erstmals oder wei­
tergehend überschritten werden." 

Die Beurteilung des anlagenbezogenen Verkehrs auf öffentlichen Straßen orientiert sich 
an der 16. BImSchV, in der die durchschnittliche tägliche Verkehrsstärke (DTV) zugrunde 
gelegt wird. Die Beurteilungszeit nachts umfasst gemäß 16. BImSchV abweichend von 
der TA Lärm den vollen Nachtabschnitt von 8 Stunden (22 - 6 Uhr). 

Tabelle 5: Immissionsgrenzwerte nach § 2 Absatz 1 der 16. BImSchV - Verkehrslärm­
schutzverordnung [3] 

Nr. 

1 
2 
3 
4 

Gebietsnutzung 

Krankenhäuser, Schulen, Kurheime und Altenheime 
reine und allgemeine Wohngebiete und Kleinsiedlungsgebiete 
Kemgebiete, Dorfgebiete und Mischgebiete 
Gewerbegebiete 

Immissionsgrenzwerte 
tags nachts 

dB(A) 
57 
59 
64 
69 

47 
49 
54 
59 
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4. Verkehrslärm 

4.1. Allgemeines 

Zur Beurteilung der vom Verkehr auf öffentlichen Straßen im Bereich des Plangebietes 
hervorgerufenen Geräuschimmissionen sind die Lärmpegel für den Prognosehorizont 
2025/30 zu berechnen. Dazu werden die durchschnittlichen täglichen Verkehrsstärken 
(DTV) und der Lkw-Anteil (Kfz > 2,81) benötigt. 

Grundlage bilden die im Zusammenhang mit anderen Planverfahren in den Jahren 2000, 
2001, 2005 und 2006 erstellten Verkehrsuntersuchungen ([16], [17], [19], [20]), die von 
der Stadt Bargteheide zur Verfügung gestellt wurden. Ergänzend wurden die Verkehrsbe­
lastungen auf der Straße Lohe und dem Louise-Zietz-Weg berücksichtigt, die im Rahmen 
der Lärmuntersuchung zur neuen Wohnbebauung am Louise-Zietz-Weg in Bargteheide 
[18] ermittelt wurden. Für die Straßenabschnitte Emil-Nolde-Straße, Am Schulzentrum 
und Theodor-Storm-Straße nordöstlich des Schulzentrums wurden die Verkehrsbelastun­
gen geschätzt. Die Zähldaten für die Hamburger Straße (B75) wurden aus der Verkehrs­
mengenkarte Schleswig-Holstein entnommen [21]. 

Für den Prognosehorizont 2025/30 erfolgte zur sicheren Seite eine Hochrechnung der 
Verkehrsbelastungen mit einem Faktor von 1,1 (entspricht etwa 0,5 Prozentpunkten pro 
Jahr). 

Da im Rahmen des Masterplanes der Stadt Bargteheide nördlich des Schulneubaus die 
Errichtung einer Parkpalette mit ca. 200 Stellplätzen angedacht ist, wurde diese bei der 
schalltechnischen Untersuchung dem Straßenverkehr zugeordnet und mit berücksichtigt. 
Gemäß Parkplatzlärmstudie wurde zur sicheren Seite für die Bewegungen je Bezugsgrö­
ße und Stunde ein gebührenpflichtiger Parkplatz in der Innenstadt (allgemein zugänglich) 
angesetzt. 

Eine Zusammenstellung der Verkehrsbelastungen findet sich in Anlage A 4.1. 

4.2. Emissionen 

Für die Emissionspegelberechnung sind folgende weitere Eingangsdaten zu beachten: 

Zulässige Höchstgeschwindigkeit in der Theodor-Storm-Straße, Am Schulzentrum, 
Lohe, Louise-Zietz-Weg und der Emil-Nolde-Straße: v = 30 km/h; 

Zulässige Höchstgeschwindigkeit in der Hamburger Straße (B75): v = 50 km/h; 

Straßenoberfläche für alle Straßenabschnitte: Asphaltbeton, Zuschlag Dstr0'. 0 dB(A); 

Steigung/Gefälle für alle Straßenabschnitte: g < 5 %; 

Maßgebende stündliche Verkehrsstärken tags / nachts nach Tabelle 3, RLS-90 für 
alle Straßenabschnitte: 0,06 / 0,011 DTV; 

08225 bericht.doc 31. März 2009 LAIRM CONSULT GmbH 
gedruckt: 31. März 2009 



Schalltechnische Untersuchung zur 13. Änderung des Bebauungsplans Seite 13 
Nr. 13-neu- der Stadt Bargteheide Proj.Nr.: 08225 

Die Emissionspegel wurden entsprechend den Rechenregeln gemäß RLS-90 [8] berech­
net. Eine Zusammenstellung zeigt die Anlage A 4.3. 

4.3. Immissionen 

Die Berechnung der Schallausbreitung erfolgte mit Hilfe des EDV-Programms Cadna/A 
[14] auf Grundlage der Rechenregeln der RLS-90 [8]. Die in die Modellrechnung einge­
henden örtlichen Gegebenheiten sowie die Lage der Lärmquellen und Immissionsorte 
sind aus der Anlage A 1 und A 2 ersichtlich. 

4.3.1. B-Plan-induzierter Zusatzverkehr 

Die Beurteilung des B-Plan-induzierten Zusatzverkehrs auf öffentlichen Straßen erfolgt 
gemäß TA Lärm in Anlehnung an die Verkehrslärmschutzverordnung (16. BImSchV [3]). 

Als Grundbelastung werden die in der Anlage A 4.1 hochgerechneten DTV-Werten ver­
wendet. 

Mit dem Erweiterungsbau des Schulzentrums soll auf die eingetretenen Veränderungen 
des Schulsystems eingegangen werden. In dem neuen Schulgebäude sollen bis zu ca. 
300 weitere Schüler unterkommen. Zur sicheren Seite wird angenommen, dass 25% der 
neuen Schüler von ihren Eltern mit dem Auto zur Schule gebracht und wieder abgeholt 
werden. Daraus ergeben sich pro Tag 300 neue Fahrzeugbewegungen. 

Die Eltern dieser Schulkinder stellen den B-Plan-induzierten Zusatzverkehr dar. Alle an-
und abfahrenden Eltern benutzen die Theodor-Storm-Straße nördlich des Schulzentrums 
sowie die Emil-Nolde-Straße und die Straße Am Schulzentrum. Da die Verteilung der an-
und abfahrenden Eltern auf den Straßen nicht bekannt ist, wird bei der Theodor-Storm-
Straße zur sicheren Seite in alle Richtungen ein Ansatz von jeweils 60% der Fahrten 
zur/von der Schule ausgegangen. Bei der Emil-Nolde-Straße und der Straße Am Schul­
zentrum handelt es sich um Sackgassen. Zur sicheren Seite wird angenommen, dass 
jeweils 60 % der Schüler über diese Straße zur Schule gebracht werden. 

Die Beurteilungspegel für die maßgebenden Immissionsorten sind in Abbildung 1 darge­
stellt. 

Zusammenfassend ist festzustellen, dass die Beurteilungspegel an fast allen Immissions­
orten sowohl im Prognose-Nullfall wie auch im Prognose-Planfall unterhalb des Immissi­
onsgrenzwertes für allgemeine Wohngebiete von 59 dB(A) tags liegen. Nur an IO 14 
kommt es im Prognose-Planfall wie auch im Prognose-Nullfall zu geringen Überschreitun­
gen. Die maximale Zunahme durch den B-Plan-induzierten Verkehr auf öffentlichen Stra­
ßen erreicht maximal 0,7 dB(A) und liegt somit unterhalb der Wahrnehmbarkeitsschwelle 
von 1 dB(A). 
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Abbildung 1: Beurteilungspegel aus Verkehrslärm tags 
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Immissionsorte (maßgebendes Geschoss) 

4.3.2. Schutz des Plangeltungsbereichs vor Verkehrslärm 

Innerhalb des Plangebiets ist eine Ausweisung als Fläche für Gemeinbedarf vorgesehen. 

Die Anforderungen an den passiven Schallschutz zum Schutz von Wohn- und Büronut­
zungen vor Verkehrslärm ergeben sich gemäß DIN 4109 [7]. Die Dimensionierung des 
passiven Schallschutzes erfolgt durch die Festsetzung von Lärmpegelbereichen gemäß 
DIN 4109. 

Die rechnerische Überprüfung der Belastung des Plangeltungsbereichs durch Straßen­
verkehrslärm unter Berücksichtigung der Parkpalette ergab für den Plangeltungsbereich 
einen Lärmpegelbereich (LPB) II. Nur an der der Parkpalette zugewandten Fassadenseite 
des Schulneubaus ergab sich ein Lärmpegelbereich (LPB) IM. Auch mit dem B-Plan-
induzierten Zusatzverkehr erreichen die Beurteilungspegel im Plangebiet dieselben Lärm­
pegelbereiche II und III. 

Die Orientierungswerte werden ab einem Abstand von 40 m von der Parkpalette und die 
Immissionsgrenzwerte (IGW) im gesamten Plangeltungsbereich eingehalten. 

Festsetzungen der Lärmpegelbereiche und Lärmschutzmaßnahmen zum Schutz des 
Plangebiets für den Lärmpegelbereich II sind nicht erforderlich, da neuere der Energieein­
sparverordnung entsprechende Fenster ohne weiteren Nachweis die Anforderungen erfül­
len. 
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Durch Bargteheide führt die Eisenbahnstrecke Hamburg Lübeck. Der Abstand zwischen 
der Schienenstrecke und dem Plangeltungsbereich ist größer als 500 m. Aufgrund des 
großen Abstandes sind im Plangebiet nur geringe Immissionen durch Schienenverkehrs­
lärm zu erwarten, weshalb Festsetzungen zum Schutz vor Schienenverkehrslärm nicht 
erforderlich sind. 

5. Ermittlungen zur Geräuschbelastung durch den 
Schulbetrieb 

5.1. Allgemeines 

Die für den Plangeltungsbereich des Bebauungsplanes Nr. 13 -neu-, 13. Änderung und 
Ergänzung maßgebenden Immissionsorte liegen nördlich und westlich des vorhandenen 
Schulgeländes und des neu geplanten Schulgebäudes. 

Das nordöstlich des Plangeltungsbereichs liegende Schulzentrum umfasst vier Schulen, 
die Emil-Nolde-Schule (Grund- und Hauptschule), die Dietrich-Bonhoeffer-Realschule, die 
Anne-Frank-Gesamtschule und das Kopernikus-Gymnasium. Aufgrund der örtlichen 
Gegebenheiten kann davon ausgegangen werden, dass es sich bei den Geräuschen von 
den Schulen um sozialadäquate Geräusche handelt. Hilfsweise erfolgt hier die 
Beurteilung nach der TA Lärm [4] als antizipiertes Sachverständigengutachten. 

Als Vorbelastung sind das Schulzentrum einschließlich der Schulhöfe und den zugehöri­
gen Stellplatzanlagen sowie die Kindertagesstätte zu berücksichtigen. Die Lage der Pau­
senhöfe können der Anlage A 1 und A 2 entnommen werden. 

Die maßgebenden Emissionen werden durch Aktivitäten der Kinder auf den Schulhöfen 
(Schreien, Rufen und Spielen auf dem Pausenhof und den Außenflächen) und dem Stell­
platzverkehr auf den Schulparkplätzen verursacht. 

Die Geräuschabstrahiung aus den Gebäuden ist als vernachlässigbar anzusehen. 

5.2. Belastungsdaten 

5.2.1. Prognose-Nullfall 

Die Beschreibung der Geräuschemissionen geht von folgenden Modellen und Ansätzen 
aus (detaillierte Angaben in Anlage A 3.2): 

Zur Ermittlung der Emissionen durch die Schüler auf den Pausenhöfen werden die Anga­
ben der VDI-Richtlinie 3770 [13] für menschliche Kommunikationsgeräusche herangezo­
gen. Da es sich zum Teil um Kinder, andererseits aber auch schon um ältere Schüler han­
delt, werden hier die Geräuschemissionen für Kinderschreien bzw. für die Realschule, die 
Gesamtschule und das Gymnasium zur Hälfte für sehr lautes Sprechen zugrunde gelegt. 

Zur sicheren Seite wird davon ausgegangen, dass sich in den Pausen alle Schüler im 
Freien aufhalten. Es wird angenommen, dass sich die Schüler auf den jeweils zur Schule 
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gehörenden Pausenhöfen aufhalten. Die Gesamtaufenthaltsdauer ergibt sich aus der 
Summe der Pausenzeiten. Der Emissionsansatz geht zur sicheren Seite davon aus, dass 
während der Pausenzeiten 50% der Schüler gleichzeitig durchgehend lärmen2. 

Das Emissionsmodell ist in Anlage A 3 zusammengefasst. 

Das Schulzentrum setzt sich derzeit aus vier Schulen zusammen: 

• Emil-Nolde-Schule (Grund- und Hauptschule); 

• Dietrich-Bonhoeffer-Realschule; 

• Anne-Frank-Gesamtschule; 

• Kopemikus Gymnasium. 

Der Schulhof der Emil-Nolde-Schule liegt südöstlich des Schulgebäudes. Zudem schließt 
sich an diese Fläche der Schulhof der Dietrich-Bonhoeffer-Realschule an. Die Schülerzahl 
liegt bei etwa 449 Schülern und Schülerinnen. 

Die Dietrich-Bonhoeffer-Realschule liegt westlich der Emil-Nolde-Schule. Die Anzahl der 
Schüler beläuft sich auf etwa 713 Schülern und Schülerinnen. 

Der Freiflächen des Kopernikus-Gymnasiums, dessen Schülerzahl sich auf etwa 817 
Schülern und Schülerinnen beläuft, befindet sich an dessen Südseite. 

Die Anne-Frank-Gesamtschule hat derzeit etwa 601 Schülern und Schülerinnen. Der 
Schulhof wird von mehreren Gebäuden eingefasst. 

Die bestehende Kindertagesstätte des DRK weist Freiflächen südlich des Kindertages­
stättengebäudes auf. Hier werden zurzeit 2 Vormittagskindergartengruppen (je 20 Kinder 
pro Gruppe, 3 bis 6 Jahre) betreut. 

Für den Spielplatz südlich der Kindertagesstätte wird angenommen, dass 50 % der 40 
Kinder gleichzeitig und durchgängig lärmend auf dem Spielplatz spielen. 

Die drei Stellplatzanlagen des Schulzentrums weisen insgesamt 113 Stellplätze aus. Es 
wird davon ausgegangen, dass diese zu 100 % genutzt werden. Da es sich um insgesamt 
185 Lehrkräfte handelt, parken ca. 30 % auf öffentlichen Verkehrsflächen. Damit werden 
113 Zu- und Abfahrten für die vorhandene Schule berücksichtigt. 

5.2.2. Prognose-Planfall 

Der Neubau zur Erweiterung der Schule soll südwestlich des bestehenden Schulzentrums 
entstehen. Es ist ein Zuwachs von ca. 300 Schülern geplant. Für die Verteilung der neu 
hinzukommenden Schüler wird hilfsweise davon ausgegangen, dass sich die Schüler je­
weils immer zur Hälfte auf dem Pausenhof der Anne-Frank-Gesamtschule und auf dem 
Schulhof des Kopemikus Gymnasiums aufhalten. Für die vorhandenen Schulen gelten die 
Angaben vom Prognose-Nullfall. 

2 Die Aufenthaltsdauer der Kinder im Freien kann durchaus länger sein, wesentlich ist hier nur die geräusch­
intensive Teilzeit der Aktivitäten im Außenbereich. 
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5.3. Emissionen 

Die Beschreibung der Geräuschemissionen geht von folgenden Modellen und Ansätzen 
aus: 

Die Ermittlung der Geräusche durch den Stellplatzlärm erfolgt gemäß der aktuellen Fas­
sung der Parkplatzlärmstudie [9]. Bei der Quellenmodellierung für die Pkw-Stellplätze wird 
das Normalverfahren nach Abschnitt 8.2.1 verwendet. Der Parkplatzsuchverkehr und der 
Durchfahranteil sind bereits in den Zuschlägen enthalten und daher nicht gesondert zu 
erfassen. Weiter wird bei den Ansätzen davon ausgegangen, dass die Emissionen ver­
gleichbar denen eines P+R Parkplatzes oder einer Wohnanlage sind. Die Quellhöhe be­
trägt in Anlehnung an die Rechenvorschriften der RLS-90 [8] 0,5 m über Gelände. 

Zur Ermittlung der Emissionen durch die Schüler auf den Pausenhöfen und den Kindern 
der Kindertagesstätte werden die Angaben der VDI-Richtlinie 3770 13] für menschliche 
Kommunikationsgeräusche herangezogen. Da es sich zum Teil um Kinder, andererseits 
aber auch schon um größere Schüler handelt, werden hier die Geräuschemissionen für 
Kinderschreien bzw. für die Realschule, die Gesamtschule und das Gymnasium zur Hälfte 
für sehr lautes Sprechen zugrunde gelegt. 

Zur Einbeziehung der geräuschintensiven Spielaktivitäten auf der Außenfläche wird ange­
nommen, dass die geräuschintensive Teilzeit im Tagesabschnitt zwischen 7:00 und 20:00 
Uhr 3 Stunden beträgt. Zur sicheren Seite wird davon ausgegangen, dass sich in den 
Pausen alle Schüler im Freien aufhalten. Für den Aufenthalt auf den Pausenhöfen wird 
ebenfalls zur sicheren Seite von 3 Stunden tags ausgegangen. 

Die Quellhöhe der Pausenhöfe der Anne-Frank-Gesamtschule, des Kopemikus Gymnasi­
ums und der Dietrich-Bonhoeffer-Realschule werden mit 1,6 m über dem Gelände model­
liert. Die Quellhöhe des Schulhofes der Emil-Nolde-Schule wird mit 1,3 m und die Außen­
spielfläche der Kindertagesstätte wird mit 1,0 m über Gelände modelliert. 

Das Emissionsmodell ist in Anlage A 3.2 zusammengefasst. 

5.4. Immissionen 

5.4.1. Allgemeines zur Schallausbreitungsrechnung 

Die Berechnung der Schallausbreitung erfolgte mit Hilfe des EDV-Programmes Cadna/A 
[14] auf Grundlage des in der TA Lärm [4] beschriebenen Verfahrens. Die in die Modell­
rechnung eingehenden örtlichen Gegebenheiten sowie die Lage der maßgeblichen 
Schallquellen und Immissionsorte sind aus den Lageplänen in Anlage A 1 und A 2 ersicht­
lich. 

Das maßgebende Umfeld im Einwirkungsbereich des betrachteten Planbereichs ist weit­
gehend eben, so dass mit einem ebenen Geländemodell gerechnet wurde. 

Im Ausbreitungsmodell werden zudem die Abschirmwirkung von vorhandenen Gebäuden 
sowie Reflexionen an den Gebäudeseiten (Höhen nach Ortsbesichtigung [22] geschätzt) 
berücksichtigt. Für die schützenswerte Nutzung außerhalb des Plangeltungsbereiches 
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erfolgten die Berechnungen für die in dem Lageplan der Anlage A 1 verzeichneten Immis­
sionsorte. Die Immissionshöhen betragen 2,5 m über Gelände für das Erdgeschoss und 
jeweils 2,8 m zusätzlich für jedes weitere Geschoss. 

Die Berechung der Dämpfungsterme erfolgte in Oktaven, die Bodendämpfung wurde ge­
mäß dem alternativen Verfahren aus Abschnitt 7.3.2 der DIN ISO 9613-2 [12] ermittelt. 

Bei der Berechnung der Beurteilungspegel wurde die meteorologische Korrektur nach 
DIN ISO 9613-2 zur sicheren Seite nicht berücksichtigt. Aufgrund der geringen Abstände 
fällt die meteorologische Korrektur ohnehin gering aus. 

5.4.2. Beurteilungspegel 

Zur Beurteilung der durch den Schulbetrieb bedingten Lärmsituation wurden die Beurtei­
lungspegel tags in der Umgebung berechnet. Nachts sind keine Geräuscheinwirkungen 
zu erwarten. Die Beurteilungspegel für das jeweils am stärksten betroffene Geschoss sind 
in Abbildung 2 dargestellt. Eine detaillierte Darstellung der Ergebnisse findet sich in Anla­
ge A 6. 

Abbildung 2: Beurteilungspegel Schulbetrieb, tags 
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5.4.2.1. Prognose­Nullfall 

Für die Immissionsorte IO 01, IO 02 und IO 05 ergeben sich derzeit Beurteilungspegel 
von bis zu 51,7 dB(A). An den westlich des Schulzentrums gelegenen Immissionsorten 
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(IO 03 und IO 04) liegen die Beurteilungspegel bei bis zu 61,2 dB(A). An den Immissions­
orten IO 06 bis IO 12 wird der Immissionsrichtwert für allgemeine Wohngebiete von 
55 dB(A) tags unterschritten. 

5.4.2.2. Prognose-Planfall 

Durch die Erweiterung der Schule ergeben sich an den Immissionsorten IO 01 bis IO 05 
Erhöhungen der Beurteilungspegel gegenüber dem Prognose-Nullfall, da die maßgebliche 
Emissionsquelle für diese Immissionsorte die derzeitige Freifläche der Anne-Frank-Schule 
ist, auf der sich in Zukunft mehr Schüler aufhalten werden. 
Auch an den Immissionsorten IO 06 bis IO 12 ergeben sich Zunahmen durch die erhöhte 
Belastung des Pausenhofes des Kopemikus-Gymnasiums, doch die Beurteilungspegel 
erreichen wie im Prognose-Nullfall nur Werte bis zu 53,2 dB(A). Damit wird der Immissi­
onsrichtwert für allgemeine Wohngebiete an diesen Immissionsorten eingehalten. 

An den Immissionsorten IO 03 bis IO 04 erreichen die Zunahmen maximal 1,6dB(A). 
Damit liegen die Beurteilungspegel wie im Prognose-Nullfall oberhalb des Immissions­
richtwertes für allgemeine Wohngebiete von 55 dB(A), am Immissionsort IO 03 werden 
die Immissionsrichtwerte für Mischgebiete von 60 dB(A) geringfügig übertroffen. Jedoch 
liegt diese Situation bereits heute vor, die Zunahmen liegen deutlich unterhalb der Erheb­
lichkeitsschwelle von 3 dB(A). 
Die Immissionsrichtwerte gemäß der TA Lärm sind im vorliegenden Fall nicht bindend, da 
die TA Lärm nur zum orientierenden Vergleich herangezogen wurde. 

5.4.3. Spitzenpegel 

Die maßgeblichen Spitzenpegel sind durch Kinderschreien tags gegeben. Im Nachtab­
schnitt sind keine Geräuscheinwirkungen durch den Schul- und Kindertagesstättenbetrieb 
zu erwarten. 

Um die Einhaltung des Spitzenpegelkriteriums gemäß TA Lärm [4] zu prüfen, wurden die 
zur Einhaltung erforderlichen Mindestabstände abgeschätzt. Abschirmungen wurden nicht 
berücksichtigt. Die erforderlichen Mindestabstände sind in der Tabelle 6 zusammenge­
stellt. 

Die Mindestabstände für Kinderschreie werden an allen Immissionsorten eingehalten. 
Daher sind Überschreitungen der zulässigen Spitzenpegel nicht zu erwarten. Im Übrigen 
wird sehr lautes Schreien im vorliegenden Fall selten auftreten, so dass im Allgemeinen 
eine Überschreitung des zulässigen Spitzenpegels tags gemäß TA Lärm nicht zu erwar­
ten ist. 
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Tabelle 6: Mindestabstand zur Einhaltung der maximal zulässigen Spitzenpegel 

Vorgang 

Kinderschrei 
Sehr lauter Schrei 

Schallleistungspegel 
[dB(A)] 

87 2) 

1152) 

Mindestabstand MI1) 

tags [m] 
<1 
7 

Mindestabstand KU 1) 

tags [m] 
<1 
37 

™ Zulässiger Spitzenpegel: MI 90 dB(A), WA 85 dB(A) tags und WR 80 dB(A); 
2) GemäßVDI3770 13]; 

5.4.4. Qualität der Prognose 

Die im Rahmen der vorliegenden Untersuchung verwendeten Ansätze liegen auf der si­
cheren Seite. Hinsichtlich der Betriebszeiten wurde ein konservativer Ansatz verwendet, 
so dass eine Überschreitung der im Rahmen der vorliegenden Untersuchung ermittelten 
Beurteilungspegel mit einiger Sicherheit nicht zu erwarten ist. 

Angaben über die Standardabweichungen für die Quellgrößen finden sich in den Tabellen 
der Anlage A 3.1.5. Die Angabe einer Standardabweichung für die angesetzten Quellgrö­
ßen kann an dieser Stelle jedoch lediglich der Orientierung dienen und beschreibt die zu 
erwartende Streuung der Pegelwerte. 

An den maßgebenden Immissionsorten beträgt die zu erwartende Standardabweichung 
etwa 1 bis 3 dB(A). 

(Anmerkung: Die angeführten Standardabweichungen dienen nur als Anhaltswerte zur 
Einschätzung der Qualität der Prognose. Belastbare Aussagen über die statistische Pe­
gelverteilung sind nur dann möglich, wenn bei der Prognose für die Belastungen und die 
Schallleistungen von Mittelwerten ausgegangen wird. Im Rahmen der vorliegenden Un­
tersuchung wurden jedoch die Ansätze zur sicheren Seite hin getroffen und liegen gegen­
über den Mittelwerten deutlich höher.) 

6. Vorschläge für Begründung und Festsetzungen 

6.1. Begründung 

Die Stadt Bargteheide plant mit der 13. Änderung des Bebauungsplans Nr. 13 die pla­
nungsrechtlichen Vorraussetzungen für eine Erweiterung des vorhandenen Schulzent­
rums insbesondere der Anne-Frank-Schule zu schaffen. 

Im Rahmen einer schalltechnischen Untersuchung wurden die zu erwartenden schall­
schutzrechtlichen Auswirkungen des Vorhabens ermittelt und beurteilt. Hierbei waren ei­
nerseits Ermittlungen zum Verkehrslärm durchzuführen und andererseits die durch den 
Schulneubau zu erwartenden Geräuschimmissionen in der schutzwürdigen Umgebung zu 
untersuchen. 

Für die Geräuschimmissionen von Schulen existieren keine gesetzlich verbindlichen Beur­
teilungsgrundlagen. Deshalb wird diesbezüglich die TA Lärm als antizipiertes Sachver-
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ständigengutachten für einen orientierenden Vergleich herangezogenen. Dabei ist jedoch 
zu berücksichtigen, dass die Immissionsrichtwerte rechtlich keine bindende Wirkung ent­
falten. Die Beurteilung des Verkehrslärms erfolgt auf Grundlage der Orientierungswerte 
des Beiblattes 1 zur DIN 18005, Teil 1. 

Die Untersuchung kommt zu folgenden Ergebnissen: 

• Straßenverkehrslärm: 

Zur Beurteilung der vom Verkehr auf öffentlichen Straßen im Bereich des Plangebie­
tes hervorgerufenen Geräuschimmissionen wurden die zu erwartenden Beurteilungs­
pegel aus Straßenverkehrslärm berechnet. 

Die Berechnung der Schallausbreitung erfolgte auf Grundlage der Rechenregeln der 
RLS-90. 

Aus den Berechnungen (unter Beachtung der verfestigten Planung der Parkpalette) 
ergab sich ein Lärmpegelbereich IM oder kleiner. 

Aufgrund des großen Abstandes zwischen dem Plangeltungsbereich und der Bahn­
strecke ist der Schienenverkehrslärm nicht beurteilungsrelevant. 

Durch den B-Plan induzierten Zusatzverkehr ist nur mit geringen Zunahmen der Beur­
teilungspegel aus Straßenverkehrslärm zu rechnen. Diese liegen mit maximal 
0,7 dB(A) unterhalb der Wahrnehmbarkeitsschwelle von 1 dB(A). Im nahen Umfeld 
der Schule und des Plangebiets wird der Immissionsgrenzwert für allgemeine Wohn­
gebiete von 59 dB(A) tags eingehalten. Lediglich an der Theodor-Storm-Straße wird 
er bereits im Prognose-Nullfall geringfügig überschritten, hier liegen die Zunahmen 
jedoch nur bei 0,2 dB(A). Insgesamt ist der B-Plan induzierte Verkehr nicht weiter be­
urteilungsrelevant. 

Q Neubau eines Schulgebäudes unter Berücksichtigung der Vorbelastungen vom 
Schulzentrum und dem Spielplatz der Kindertagesstätte: 

Die schallschutzrechtliche Verträglichkeit der geplanten Erweiterung der Anne-Frank-
Schule mit den schützenswerten Nutzungen im Umfeld wurde untersucht. Die maß­
geblichen Emissionen werden durch die Aktivitäten der Kinder auf den Außenflächen 
(Schreien, Rufen und Spielen) verursacht. 

An den meisten Immissionsorten wird der Immissionsrichtwert für allgemeine Wohn­
gebiete unterschritten. Die Belastungen durch Schule und Kindertagesstätte sind als 
sozial adäquat anzusehen, da diese Einrichtungen hauptsächlich zur lokalen Versor­
gung eines „näheren" Gebietes dienen. Zusätzlich hat im vorliegenden Fall die Schule 
einen größeren Teil des Stadtgebietes als Einzugsgebiet. 

An den meisten Immissionsorten ändern sich die Beurteilungspegel gegenüber dem 
Nullfall kaum. Im untersuchten Planfall bewegen sich die Beurteilungspegel haupt­
sächlich im Bereich des Immissionsrichtwertes für allgemeine Wohngebiete von 
55 dB(A) tags. Somit ist die Forderung nach gesunden Wohn- und Arbeitsverhältnis­
sen gemäß BImSchG erfüllt. 
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Obwohl am Haus südöstlich des Schulstellplatzes an der Emil-Nolde-Straße der Im­
missionsrichtwert für Mischgebiete von 60 dB(A) nicht eingehalten wird, ist auch in 
diesem Fall von einer sozial adäquaten Verträglichkeit auszugehen, insbesondere da 
alle Belastungen zur sicheren Seite getroffen wurden und somit die errechneten Be­
urteilungspegel nur in Ausnahmefällen erreicht werden. 

Die Mindestabstände für die Spitzenpegel gemäß TA Lärm werden an den meisten 
Immissionsorten eingehalten. Es ist davon auszugehen, dass sehr lauten Schreie nur 
selten auftreten. Unzumutbare Belästigungen oder eine Gesundheitsgefährdung sind 
somit nicht zu erwarten. 

Die im Geltungsbereich des Bebauungsplanes Nr. 13 geplante Erweiterung der Schu­
le ist mit der vorhandenen im Umfeld als schallschutzrechtlich verträglich einzustufen. 

6.2. Festsetzungen 

Festsetzungen von Lärmschutzmaßnahmen zum Schutz der geplanten Bebauung außer­
halb der Plangrenzen des Bebauungsplanes Nr. 13-neu- sind nicht erforderlich. 

Zum Schutz des Plangeltungsbereichs vor Verkehrslärm wird nach DIN 4109, Schall­
schutz im Hochbau für nördliche Fassaden in einem Abstand von 11 m zur Grenze des 
Plangeltungsbereiches Lärmpegelbereich III festgesetzt. 

Dem Lärmpegelbereich entsprechen folgende Anforderungen an den passiven Schall­
schutz: 

Lärmpegelbereich 
nach DIN 4109 

IM 

Maßgeblicher Außen­
lärmpegel La 

[dB(A)] 

61 bis 65 

erforderliches bewertetes Schalldämmmaß der 
Außenbauteile ' Rw,res 

Wohnräume Büroräume2> 

[dB(A)] 
35 30 

11 resultierendes Schalldämmmaß des gesamten Außenbauteils (Wände, Fenster und Lüftung zusammen) 
2) An Außenbauteile von Räumen, bei denen der eindringende Außenlärm aufgrund der in den Räumen ausgeübten 

Tätigkeiten nur einen untergeordneten Beitrag zum Innenraumpegel leistet, werden keine Anforderungen gestellt. 

Die schalltechnischen Eigenschaften der Gesamtkonstruktion (Wand, Fenster, Lüftung) 
müssen den Anforderungen des jeweiligen Lärmpegelbereichs genügen. 

Für alle Neu- und Umbauten ist im Rahmen der Baugenehmigungsverfahren die Eignung 
der für die Außenbauteile der Gebäude gewählten Konstruktionen nach den Kriterien der 
DIN 4109 nachzuweisen. 

(Hinweis: Es wird empfohlen, folgenden Text mit in den Textteil B „Festsetzungen" aufzu­
nehmen: 

„Von den vorgenannten Festsetzungen kann abgewichen werden, wenn im Rahmen eines 
Einzelnachweises ermittelt wird, dass aus der tatsächlichen Lärmbelastung geringere An­
forderungen an den passiven Schallschutz resultieren.") 
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VII 
Proj.Nr.: 08225 

A 3 Beschreibung des Emissionsmodells 

Das Verkehrsaufkommen im Plangebiet ist in der folgenden Tabelle zusammengestellt: 
Sp 

Ze 

1 
2 
3 
4 
5 
6 

1 

Fahrzeugverkehr 

Schul-Stellplätze 1 

Schul-Stellplätze 2 

Schul-Stellplätze 3 

2 3 
Stellplätze 

n Anteil 

Verteilung 

50 

12 

20 

100% 

100% 

100% 

4 

Kürzel 

pklzu 
pklab 
pk2zu 
pk2ab 
pk3zu 
pk3ab 

5 

Rich­
tung 

zu 
ab 
zu 
ab 
zu 
ab 

6 7 8 9 
Anzahl Fahrten 

tags 
TM 

Kfz/ 
13h 

70 
75 
15 
18 
18 
20 

Trt 
Kfz/ 
3h 

5 

3 

2 

nachts 
Trt 

Kfz/ 
8h 

Tr4 
Kfz/ 
1 h 

Anmerkungen und Erläuterungen: 

Spalte 2: Anzahl der Stellplätze; 

Spalte 3: Anteil an Gesamtzahl; 

Spalten 6-9: ...Beurteilungszeiträume wie folgt: 

Tr1: ...außerhalb der Ruhezeiten tags (7 bis 20 Uhr) 

Tr2: ..in den Ruhezeiten tags (6 bis 7 Uhr und 20 bis 22 Uhr); 

Tr3: ...gesamte Nacht (22 bis 6 Uhr) (für die Beurteilung des Gewerbelärms 
gemäß TA Lärm nicht maßgebend); 

Tr4: ...lauteste Stunde nachts (zwischen 22 und 6 Uhr); 

A 3.1 Basisschallleistungen der einzelnen Quellen 

A 3.1.1 Fahrbewegungen Pkw 

Die Berechnung der von den fahrenden Kfz ausgehenden Schallemissionen erfolgt in 
Anlehnung an die in der Parkplatzlärmstudie [9] beschriebene Vorgehensweise nach der 
RLS-90 [8]. Um die Einheitlichkeit des Rechenmodells für alle Lärmquellen (Fahrzeugver­
kehr, Parkvorgänge) zu gewährleisten, werden die Emissionspegel nach RLS-90 in mittle­
re Schallleistungspegel für ein Ereignis pro Stunde umgerechnet. Die folgende Tabelle 
zeigt den Ansatz. 
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Sp 

Ze 

1 

Kürzel 

2 

Fahrwegs­
bezeichnung 

3 4 5 6 
mittlere Schallleistungspegel 

V 

km/h 
Dv 

dB(A) 
I Dh 

m 

7 8 9 10 
ein Vorgang pro Stunde) 

9 
% 

Dstg DstrO Lw,r,1 
dB(A) 

Fahrweg Stellplatzverkehr (bezogen auf eine Bewegung) 

1 

2 

3 

pf1 

pf2 

pf3 

Zu-und Abfahrt 
1 

Zu-und Abfahrt 
2 

Zu-und Abfahrt 
3 

30 

30 

30 

-8,8 

-8,8 

-8,8 

22 

15 

30 

0,0 

0,0 

0,0 

0,0 

0,0 

0,0 

0,0 

0,0 

0,0 

1,5 

1,5 

1,5 

62,7 

61,0 

64,0 

Anmerkungen und Erläuterungen: 

Spalte 1 Bezeichnung der Lärmquellen; 

Spalte 2 siehe Lageplan in Anlage A 1 und A 2 zur Anordnung der einzelnen Fahr­
strecken auf dem Betriebsgelände; 

Spalte 3 Nach Abschnitt 4.4.1.1.2 der RLS-90 ist mit der zulässigen Höchstge­
schwindigkeit, mindestens jedoch mit v = 30 km / h zu rechnen. 

Spalte 4 Geschwindigkeitskorrekturen nach Gleichung 8 der RLS-90; 

Spalte 5 Längen der Fahrstrecke; 

Spalte 6 Höhendifferenzen im jeweiligen Abschnitt; 

Spalte 7 Längsneigung des Fahrweges (Steigungen und Gefälle nach Abschnitt 

4.4.1.1.4 der RLS-90 gleich behandelt); 

Spalte 8 Korrekturen für Steigungen und Gefälle nach Gleichung 9 der RLS-90; 

Spalte 9 Zuschläge für unterschiedliche Straßenoberflächen nach Tabelle 4 der 
RLS-90 (hier Betonsteinpflaster mit Fugen > 3 mm angesetzt); 

Spalte 10 Der Schallleistungspegel für eine Fahrt pro Stunde ergibt sich aus dem 
Emissionspegel nach Gleichung 6 der RLS-90 zu 
Lw,A=LmE+mil)+^,2dB{A). 

Dabei ist I die tatsächliche Fahrweglänge unter Berücksichtigung des Hö­
henunterschiedes. Der Korrektursummand von 19,2 dB resultiert aus den 
unterschiedlichen Bezugsabständen (LmE : Schalldruckpegel in 25 m Ab­
stand von der Emissionsachse «- Lw,r,i : Schallleistungspegel bezogen auf 
eine Länge von 1 m). 

A 3.1.2 Parkvorgänge 

Neben den Fahrbewegungen sind im Bereich der Stellplatzanlagen zusätzlich die Geräu­
sche aus den Parkvorgängen (Ein- und Ausparken, Türenschlagen etc.), dem Parkplatz­
suchverkehr und dem Durchfahrtsanteil zu berücksichtigen. Es finden die Ansätze der 
Parkplatzlärmstudie [9] Verwendung. 
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IX 
Proj.Nr.: 08225 

Sp 

Ze 

1 

2 

3 

1 

Kürzel 

park50 

park12 

park20 

2 

Vorgang 

P+R SteUplatzanlage (50 Stpl., 
zusammengef. Verfahren) 

P+R SteUplatzanlage (12 Stpl., 
zusammengef. Verfahren) 

P+R SteUplatzanlage (20 Stpl., 
zusammengef. Verfahren) 

3 4 5 6 7 8 
mittlere Schallleistungspegel 

(ein Vorgang pro Stunde) 
Lwo KPA K| DstrO ^D L W r 1 

dB(A) 

63 

63 

63 

0 

0 

0 

4 

4 

4 

1 

1 

1 

3,3 

1,0 

1,6 

71,3 

69,0 

69,6 

Anmerkungen und Erläuterungen: 

Spalte 3 Ausgangsschallleistungen für eine Bewegung pro Stunde (siehe Abschnitt 
8.2 der Parkplatzlärmstudie); 

Spalte 4 Zuschläge für unterschiedliche Parkplatztypen nach Tabelle 34 der Park­
platzlärmstudie; 

Spalte 5 Zuschläge für die Impulshaltigkeit der Geräusche (Türenklappen), ebenfalls 
nach Tabelle 34 der Parkplatzlärmstudie; 

Spalte 6 Zuschläge für unterschiedliche Straßenoberflächen gemäß Parkplatzlärm­
studie (bei getrenntem Verfahren gemäß Abschnitt 8.2.2 der Parkplatz­
lärmstudie sowie bei Parkplätzen an Einkaufszentren nicht erforderlich); 

Spalte 7 Zuschläge für den Schallanteil der durchfahrenden Fahrzeuge gemäß 
Parkplatzlärmstudie, bei getrenntem Verfahren gemäß Abschnitt 8.2.2 der 
Parkplatzlärmstudie nicht erforderlich; 

Spalte 8 mittlerer Schallleistungspegel, ein Vorgang pro Stunde; 

A 3.1.3 Emissionen von den Freiflächen 

Die Ermittlung der zu erwartenden Beurteilungspegel im Umfeld der Freiflächen erfolgt 
durch Venwendung des Ansatzes für „Kinderschreien" und für Kommunikationsgeräusche 
„Sprechen sehr laut" gemäß VDI-Richtlinie 3770 [13]. Die Quellhöhe der Pausenhöfe der 
Anne-Frank-Gesamtschule, des Kopemikus Gymnasiums und der Dietrich-Bonhoeffer-
Realschule werden mit 1,6 m über dem Gelände modelliert. Die Quellhöhe des Schulho­
fes der Emil-Nolde-Schule wird mit 1,3 m und die Außenspielfläche der Kindertagesstätte 
wird mit 1,0 m über Gelände modelliert 

Die Schallleistungspegel und der sich daraus ergebende Schallleistungs-
Beurteilungspegel, bezogen auf einen Vorgang pro Stunde, sind in der folgenden Tabelle 
zusammengestellt. 
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Proj.Nr.: 08225 
Anlage: Schalltechnische Untersuchung zur 13. Änderung des Bebau­
ungsplans Nr. 13-neu- der Stadt Bargteheide 

Sp 

Ze 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

1 

Kürzel 

schl 

sch1.1 

sch2 

sch2.1 

sch3 

sch3.1 

sch4 

sch5 

ki1 

2 

Kinderaufenthalts fläche 

Schulhof AFS (601 Schüler) 

Schulhof AFS (601 Schüler) 

Schulhof Gy (817 Schüler) 

Schulhof Gy (817 Schüler) 

Schulhof DBS (713 Schüler) 

Schulhof DBS (713 Schüler) 

Schulhof ENS (449 Schüler) 

Schulhof neu (300 Schüler) 

Kita DRK (2 Gruppen 40 Kinder) 

3 4 5 
Ermittlung des Schallleistungspegels Lw 

Schallleistungs­
pegel pro Kind 

LwA,1 
dB(A) 

87,0 

75,0 

87,0 

75,0 

87,0 

75,0 

87,0 

87,0 

87,0 

Gesamtanzahl 
Kinder auf der 
Außenfläche 

301 

300 

409 

408 

357 

356 

449 

150 

40 

LwA,r,i 

dB'A) 

111,8 

99,8 

113,1 

101,1 

112,5 

100,5 

113,5 

108,8 

103,0 

Anmerkungen und Erläuterungen: 

Spalte 2 ....Bezeichnung der Quellfläche, 

Spalte 3 Ausgangsschallleistungen für Kinderschreien gemäß VDI 3770 [13]; 

Spalte 4 Anzahl der Kinder auf der Spielfläche; 

Spalte 5 mittlerer Schallleistungspegel bezogen auf die Anzahl der Kinder, 

A 3.1.4 Oktavspektren Schallleistungspegel 

In der folgenden Übersicht sind die verwendeten Basis-Oktavspektren angegeben, die bei 
der Schallausbreitungsberechnung verwendet wurden. Grundlage bilden typische Oktav­
spektren aus aktuellen Regelwerken (Freizeitlärmstudie des sächsischen Umweltministe­
riums [11], Parkplatzlärmstudie [9] und Tankstellenlärmstudie [10]). 
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Anlage: Schalltechnische Untersuchung zur 13. Änderung des Bebau­
ungsplans Nr. 13 -neu- der Stadt Bargteheide 

XI 
Proj.Nr.: 08225 

Sp 

Ze 

1 

2 

3 

1 

Vorgang 

spieki 

parkpr 

parkfahr 

Geräusche von 
Abenteuerspielplätzen 
(Sächsische 
Freizeitlärmstudie, 
April 2006) 
Parken an P+R-Anlagen, 
arithm. Mittel 
(aus Tankstellenlärm-
studie abgeleitet) 

PKW-Anfahren 
(Tankstellenlärmstudie 
1991) 

2 3 4 5 6 7 8 9 10 
relativer Schallpegel (auf 0 dB(A) normiert) 

31,5 Hz 63 Hz 125 Hz 1250 Hz 1500 Hz 1kHz 2 kHz | 4 kHz | 8 kHz 
dB(A) 

-43 -31 

-14 

-8 

-22 

-12 

-6 

-13 

-15 

-14 

-7 

-9 

-9 

-4 

-6 

-9 

-7 

-6 

-9 

-12 

-8 

-11 

-20 

-14 

-18 

A 3.1.5 Abschätzung der Standardabweichungen 

Im Folgenden werden die Standardabweichungen o~ der Quellen abgeschätzt. Für jede 
Quelle sind verschiedene Fehler wie z.B. in den Belastungsansätzen (Verkehrszahlen), 
den Schallleistungspegeln, der Quellenmodellierung, der angenommenen Fahrwegslän­
gen und Geschwindigkeiten und damit der Einwirkzeiten etc. zu berücksichtigen. Sofern 
die Einzelfehler statistisch voneinander unabhängig sind, kann der Gesamtfehler als Wur­
zel aus der Summe der Quadrate der Einzelstandardabweichungen berechnet werden. 

Folgende Annahmen werden für die Einzelfehler getroffen: 

Eingangsgröße 

Basisschallleistung L^, Pkw-Fahrt 
Basisschallleistung L^,, Parkvorgänge 
Basisschallleistung L^, Spielende Kinder 
Fahrweglänge I 
Geschwindigkeit v 
Dauer der Vorgänge 
Spielzeiten im Außenbereich 
Anzahl der Kinder 

rel. 
Fehler 

— 
— 
— 

±10% 
± 33 % 
± 20 % 
± 20 % 
± 25 % 

+ a -o OMittel 

dB 
2,5 
3,0 
3,0 
0,4 
1,2 
0,8 
0,8 
1,0 

2,5 
3,0 
3,0 
0,5 
1,7 
1,0 
1,0 
1,2 

2,5 
3,0 
3,0 
0,4 
1,5 
0,9 
0,9 
1,1 
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XII Anlage: Schalltechnische Untersuchung zur 13. Änderung des Bebau-
Proj.Nr.: 08225 ungsplans Nr. 13-neu- der Stadt Bargteheide 

Für die mittleren Gesamtstandardabweichungen ergibt sich damit: 

Sp 

/e. 

1 

Vorgang 

2 3 4 5 6 7 

Bnzelstandardabweichung 

oiwo O l l O v o"x ö|_W,r,1 OAnzahl 

8 

Gesamt 

0"LWA 

dB 
Stellplatzverkehr 
1 
2 
3 
4 
5 
6 

pf1 
pf2 
pf3 

park50 
park12 
park20 

Zu-und Abfahrt 1 
Zu-und Abfahrt 2 
Zu-und Abfahrt3 
Parkvorgänge Schule 
Parkvorgänge Schule 
Parkvorgänge Schule 

2,5 
2,5 
2,5 
3,0 
3,0 
3,0 

0,4 
0,4 
0,4 
— 
— 
— 

1,5 
1,5 
1,5 
— 
— 
— 

— 
— 
— 
— 
— 
— 

Kinderaufenthaltzszeiten-/Flächen im Außenbereich 

7 
8 
9 

10 
11 

schl 
sch2 
sch3 
sch4 
ki1 

Schulhof AFS 
Schulhof Gy 
Schulhof DBH 
Schulhof ENS 
Kita 

3,0 
3,0 
3,0 
3,0 
3,0 

— 
— 
— 
— 
— 

— 
— 
— 
— 
— 

0,9 
0,9 
0,9 
0,9 
0,9 

2,9 
2,9 
2,9 
3,0 
3,0 
3,0 

3,1 
3,1 
3,1 
3,1 
3,1 

0,9 
0,9 
0,9 
0,9 
0,9 
0,9 

1,1 
1,1 
1,1 
1,1 
1,1 

3,1 
3,1 
3,1 
3,1 
3,1 
3,1 

3,3 
3,3 
3,3 
3,3 
3,3 

A3.2 
Sp 

Ze 

Pkw 
1 
2 
3 
4 
5 
6 
7 
8 
9 
10 
11 
12 
13 
14 
15 
16 
17 
18 

1 

Quelle 

/-Fahrten 

npfl 

npf2 

npf3 

ppfl 

ppf2 

ppf3 

Schallleistungspegel für die Quellbereiche 
2 3 4 | 5 | 6 

Vorgänge 

Kürzel 

pklzu 
pk lab 

Anzahl / Stunden 
P 

% 
t 

Tr1 T ö 

n 
Tr4 

* 8 
Emissionen 

Lw, 
Kürzel 

Basis 

HW ,r,1 

dB(A) 

9 10 | 11 

Lw,r 
t 

mRZ 
t 

oRZ n 

dB(A) 

100 
100 

70 
75 

5 pf1 
pf1 

62,7 
62,7 

!00!npf1 
pk2zu 
pk2ab 

100 
100 

15 
18 

3 pf2 
pf2 

61,0 
61,0 

!00!npf2 
pk3zu 
pk3ab 

100 
100 

18 
20 

2 pf3 
pf3 

64,0 
64,0 

!00!npf3 
pklzu 
pk lab 

100 
100 

70 
75 

5 pfl 
pfl 

62,7 
62,7 

!01!ppf1 
pk2zu 
pk2ab 

100 
100 

15 
18 

3 pf2 
pf2 

61,0 
61,0 

!01!ppf2 
pk3zu 
pk3ab 

100 
100 

18 
20 

2 pf3 
pf3 

64,0 
64,0 

!01!ppf3 

70,2 
69,4 
72,8 
63,3 
61,5 
65,5 
66,1 
65,0 
68,6 
70,2 
69,4 
72,8 
63,3 
61,5 
65,5 
66,1 
65,0 
68,6 

69,4 
69,4 
72,4 
61,5 
61,5 
64,5 
65,0 
65,0 
68,0 
69,4 
69,4 
72,4 
61,5 
61,5 
64,5 
65,0 
65,0 
68,0 

12 

01w,r 

dB 

3,1 

3,1 

3,1 

3,1 

3,1 

3,1 
Fortsetzung folgende Seite 
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Anlage: Schalltechnische Untersuchung zur 13. Änderung des Bebau­
ungsplans Nr. 13 -neu- der Stadt Bargteheide 

XIII 
Proj.Nr.: 08225 

Fortsetzung vorherige Seite 
Pkw-Stellplätze 
19 
20 
21 
22 
23 
24 
25 
26 
27 
28 
29 
30 
31 
32 
33 
34 
35 
36 

nstph 

nstpl2 

nstpl3 

pstph 

pstpl2 

pstpl3 

pklzu 
pklab 

100 
100 

70 
75 

5 park50 
park50 

71,3 
71,3 

!00!stpl1 
pk2zu 
pk2ab 

100 
100 

15 
18 

3 park12 
park12 

69,0 
69,0 

!00!stpl2 
pk3zu 
pk3ab 

100 
100 

18 
20 

2 park20 
park20 

69,6 
69,6 

!00!stpl3 
pklzu 
pklab 

100 
100 

70 
75 

5 park50 
park50 

71,3 
71,3 

!01!stpl1 
pk2zu 
pk2ab 

100 
100 

15 
18 

3 park12 
park12 

69,0 
69,0 

!01!stpl2 
pk3zu 
pk3ab 

100 
100 

18 
20 

2 park20 
park20 

69,6 
69,6 

!01!stpl3 

78,8 
78,0 
81,4 
71,3 
69,6 
73,5 
71,7 
70,6 
74,2 
78,8 
78,0 
81,4 
71,3 
69,6 
73,5 
71,7 
70,6 
74,2 

78,0 
78,0 
81,0 
69,6 
69,6 
72,6 
70,6 
70,6 
73,6 
78,0 
78,0 
81,0 
69,6 
69,6 
72,6 
70,6 
70,6 
73,6 

Spielende Kinder (Außenbereich) 
37 
38 
38 
39 
40 
40 
41 
42 
42 
43 
44 
45 
46 
47 
47 
48 
49 
50 
50 
51 
52 
53 
54 
54 
55 
56 
57 
58 

nschM 

nschh2 

nschh3 

nschh4 

nkita 

pschhl 

pschh2 

pschh3 

pschh4 

pkita 

50 
50 

3h 
3h 

Oh 
Oh 

Oh 
Oh 

schl 
sch1.1 

111,8 
99,8 

!00!schh1 
50 
50 

3h 
3h 

Oh 
Oh 

Oh 
Oh 

sch2 
sch2.1 

113,1 
101,1 

!00!schh2 
50 
50 

3h 
3h 

Oh 
Oh 

Oh 
Oh 

sch3 
sch3.1 

112,5 
100,5 

!00!schh3 
50 3 h Oh Oh sch4 113,5 

!00!schh4 
50 3 h Oh Oh ki1 103,0 

!00!kita 
50 
50 
50 

3h 
3h 
3h 

Oh 
Oh 
Oh 

Oh 
Oh 
Oh 

schl 
sch1.1 
sch5 

111,8 
99,8 

108,8 
!01!schh1 

50 
50 
50 

3h 
3h 
3h 

Oh 
Oh 
Oh 

Oh 
Oh 
Oh 

sch2 
sch2.1 
sch5 

113,1 
101,1 
108,8 

!01!schh2 
50 
50 

3h 
3h 

Oh 
Oh 

Oh 
Oh 

sch3 
sch3.1 

112,5 
100,5 

!01!schh3 
50 3h Oh Oh sch4 113,5 

!01!schh4 
50 3h Oh Oh ki1 103,0 

!01 Ikita 

101,5 
89,5 

101,8 
102,8 
90,8 

103,1 
102,3 
90,2 

102,5 
103,3 
103,3 
92,8 
92,8 

101,5 
89,5 
98,5 

103,4 
102,8 
90,8 
98,5 

104,4 
102,3 
90,2 

102,5 
103,3 
103,3 
92,8 
92,8 

101,5 
89,5 

101,8 
102,8 
90,8 

103,1 
102,3 
90,2 

102,5 
103,3 
103,3 
92,8 
92,8 

101,5 
89,5 
98,5 

103,4 
102,8 
90,8 
98,5 

104,4 
102,3 
90,2 

102,5 
103,3 
103,3 
92,8 
92,8 

3,1 

3,1 

3,1 

3,1 

3,1 

3,1 

3,3 

3,3 

3,3 

3,3 

3,3 

3,3 

3,3 

3,3 

3,3 

3,3 

Anmerkungen zur Tabelle: 

Spalte 1 Bezeichnung der einzelnen Lärmquellen; 

Spalte 2 Bezeichnung des Einzelvorganges in Anlage A3.1.1; 
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XIV Anlage: Schalltechnische Untersuchung zur 13. Änderung des Bebau-
Proj.Nr.: 08225 ungsplans Nr. 13-neu- der Stadt Bargteheide 

Spalte 3 Anteil der Einzelvorgänge, der im jeweiligen Bereich auftritt; 

Spalten 4 - 6..Siehe Erläuterungen zu Spalte 3; der Beurteilungszeitraum nachts umfasst 
eine Stunde (Tr4). 

Anmerkung: Alle Werte in den Spalten 4 bis 6 wurden auf eine ganze Zahl 
von Vorgängen mathematisch gerundet. Dadurch bedingt sind gering­
fügige Abweichungen von der Gesamtsumme möglich, die jedoch 
keinen Einfluss auf die Genauigkeit der schalltechnischen Berech­
nungen haben. 

Spalten 7 - 8.. Basisschallleistungen für einen Vorgang pro Stunde, nach Anlage A 3.1; 

Spalten 9-11 Schallleistungs-Beurteilungspegel tags (t) und nachts (n) inklusive der Zeit­
beurteilung und mit allen nach TA Lärm gegebenenfalls erforderlichen Zu­
schlägen (mit/ohne Ruhezeitenzuschlag (mRZ/oRZ)); 

Spalte 12 Standardabweichung des Schallleistungspegels (Anmerkung: Die Angabe 
einer Standardabweichung für die angesetzten Schallleistungspegel soll 
der Orientierung dienen und beschreibt die zu erwartende Streuung der 
Pegelwerte.) 

A 3.3 Zusammenfassung der Schallleistungs-Beurteilungspe-
gel 

Zum Abschluss der Beschreibung des Emissionsmodells fasst die Tabelle die Schall-
leistungs-Beurteilungspegel für alle Einzelquellen zusammen. 
Sp 

Ze 

1 
2 
3 
4 
5 
6 

1 I 2 

Lärmquelle 

Bezeichnung 
Zu-und Abfahrt 1 
Zu-und Abfahrt2 
Zu-und Abfahrt3 
Zu- und Abfahrt 1 
Zu-und Abfahrt2 
Zu-und Abfahrt 3 

Kürzel 
npfl 
npf2 
npf3 
ppfl 
ppf2 
ppf3 

3 

Basis-
Oktav-

Spektrum 

Kürzel 
parkfahr 
parkfahr 
parkfahr 
parkfahr 
parkfahr 
parkfahr 

4 5 6 
Schallleistungs-

Beurteilungspegel 
tags 
mRZ 

tags 
oRZ nachts 

dB(A) 
72,8 
65,5 
68,6 
72,8 
65,5 
68,6 

72,4 
64,5 
68,0 
72,4 
64,5 
68,0 

7 

Olw.r 

dB 
3,1 
3,1 
3,1 
3,1 
3,1 
3,1 

Fortsetzung folgende Seite 
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Anlage: Schalltechnische Untersuchung zur 13. Änderung des Bebau­
ungsplans Nr. 13-neu- der Stadt Bargteheide 

XV 
Proj.Nr.: 08225 

Fortsetzung vorherige Seite 
7 
8 
9 
10 
11 
12 
13 
14 
15 
16 
17 
18 
19 
20 
21 
22 

SchulhofAFS 
SchulhofGy 
SchulhofDBS 
Schulhof ENS 
Stellplatz 1 
Stellplatz2 
Stellplatz3 
Kita DRK 
SchulhofAFS 
SchulhofGy 
SchulhofDBS 
Schulhof ENS 
Stellplatz 1 
Stellplatz 2 
Stellplatz 3 
Kita DRK 

nschhl 
nschh2 
nschh3 
nschh4 
nstph 
nstpl2 
nstpl3 
nkita 

pschhl 
pschh2 
pschh3 
pschh4 
pstpH 
pstpl2 
pstpl3 
pkita 

spieki 
spieki 
spieki 
spieki 
parkpr 
parkpr 
parkpr 
spieki 
spieki 
spieki 
spieki 
spieki 
parkpr 
parkpr 
parkpr 
spieki 

101,8 
103,1 
102,5 
103,3 
81,4 
73,5 
74,2 
92,8 
103,4 
104,4 
102,5 
103,3 
81,4 
73,5 
74,2 
92,8 

101,8 
103,1 
102,5 
103,3 
81,0 
72,6 
73,6 
92,8 
103,4 
104,4 
102,5 
103,3 
81,0 
72,6 
73,6 
92,8 

3,3 
3,3 
3,3 
3,3 
3,1 
3,1 
3,1 
3,3 
3,3 
3,3 
3,3 
3,3 
3,1 
3,1 
3,1 
3,3 
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XVI Anlage: Schalltechnische Untersuchung zur 13. Änderung des Bebau-
Proj.Nr.: 08225 ungsplans Nr. 13 -neu- der Stadt Bargteheide 

A 4 Straßenverkehrslärm 

A4.1 
Sp 

Ze 

Belastungen 
1 I 2 

Straßenabschnitt 

3 4 5 | 6 7 8 | 9 10 11 12 
Verkehrsbelastung 

Grundbelastung 

DTV 

Kfz/24h 

Lkw-Anteil 
in% 

Pt Pn 

Prognose-Nullfall 
2025/30 

DTV 

Kfz/24h 

Lkw-Anteil 
in% 

Pt Pn 

Prognose Planfall 
2025/30 

Neuver­
kehr 

Kfz/16h 

DTV 

Kfz/24 h 

Lkw-Anteil 
in% 

Pt Pn 

Theodor-Storm-Straße 
1 str l westlich Bahnhoftraße | 2.120 3,0 0,0 1 2.332 3,0 0,0 180 2.512 3,0 0,0 

Am Schulzentrum 

2 str2 
südwestlich Theodor-
Storm-Str. 

700 0,0 0,0 770 0,0 0,0 180 950 0,0 0,0 

Emil-Nolde-Straße 

3 str3 
südwestlich Theodor-
Storm-Str. 

350 0,0 

Louise-Zietz-Weg 
4 str4 nördlich Lohe | 310 16,0 

0,0 385 0,0 0,0 

0,0 | 341 16,0 0,0 

180 

I ° 

565 0,0 

341 

0,0 

16,5 0,0 
Lohe 
5 str5 westlich Bahnhoftraße | 5.000 2,0 1,0 | 5.500 2,0 1,0 0 5.500 2,0 1,0 

Hamburger Straße (B75) 
6 str6 nördlich Südring 116.347 8,0 11,0 [17.982 8,0 11,0 I o 17.982 8,0 11,0 

A 4.2 Basis-Emissionspegel 
Die folgende Zusammenstellung zeigt die in dieser Untersuchung verwendeten Basis-
Emissionspegel Lm,E gemäß RLS-90. Die Angaben sind auf 1 Pkw- oder Lkw-Fahrt je 
Stunde bezogen. 

Sp 

Ze 

1 

2 

1 2 

Straßentyp 

Kürzel 

asph030 

asph050 

Beschreibung 

nicht geriffelte 
Gussasphalte, 

Asphaltbetone und 
Splitmastixasphalt 

3 4 

Steigung/ 
Gefälle 

9 

% 

< 5 

<5 

Dstg 

dB(A) 

0,0 

0,0 

5 6 

Straßen­
oberfläche 

StrO 

asphalt 

asphalt 

DstrO 

dB(A) 

0,0 

0,0 

7 8 

Geschwindig­
keiten 

VpKW VLKW 

km/h 

30 

50 

30 

50 

9 10 

Emissions-
pegel 

Lm,E,1 

Pkw Lkw 

dB(A) 

28,5 

30,7 

41,5 

44,3 
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Anlage: Schalltechnische Untersuchung zur 13. Änderung des Bebau­

ungsplans Nr. 13-neu- der Stadt Bargteheide 
XVII 

Proj.Nr.: 08225 

A 4.3 Emissionspegel 

A 4.3.1 Emissionspegel Prognose Nullfall 

Sp 

Ze 

1 

Straßen­
abschnitt 

2 

Basis-
Lm,E 

3 4 5 6 7 8 9 10 11 
Nullfall 

DTV 

Kfz/24 h 

Tag-/Nacht-
verteilung 

tags 
Faktor 

Mt 

nachts 
Faktor 

M„ 

maßgebliche 
Verkehrs­

stärken 
M, Mn 

Kfz/h 

maßgebl. 
Lkw-

Anteile 
Pt Pn 

% 

Emissions-
Pegel Lm,E 

tags nachts 
dB(A) 

Theodor-Storm-Straße 
1 str l asph030|| 2.332 0,06 0,011 140 26 3,0 0,0 51,9 42,6 

Am Schulzentrum 
2 str2 asph030| 770 0,06 0,011 46 8 0,0 0,0 45,1 37,8 

Emil-Nolde-Straße 
3 str3 asph030|| 385 0,06 0,011 23 4 0,0 0,0 42,1 34,8 

Louise-Zietz-Weg 
4 str4 asph030 341 0,06 0,011 20 4 16,0 0,0 47,7 34,2 

Lohe 
5 str5 asph030|| 5.500 0,06 0,011 330 61 2,0 1,0 55,1 47,1 

Hamburger Straße (B75) 
6 str6 asph050|| 17.982 0,06 0,011 1079 198 8,0 11,0 65,4 59,0 

A 4.3.2 Emissionspegel Prognose Planfall 

Sp 

Ze 

1 

Straßen­
abschnitt 

2 

Basis-
Lm,E 

3 4 5 6 7 8 9 10 11 
Planfall 

DTV 

Kfz/24h 

Tag-/Nacht-
verteilung 

tags 
Faktor 

Mt 

nachts 
Faktor 

M„ 

maßgebliche 
Verkehrs­

stärken 
M, Mn 

Kfz/h 

maßgebl. 
Lkw-

Anteile 
Pt Pn 

% 

Emissions­
pegel LmE 

tags nachts 
dB(A) 

7"/ieodbr-Sform-Sfraße 
1 str l asph030|| 2.512 0,06 0,011 151 28 3,0 0,0 52,2 42,9 

Am Schulzentrum 
2 str2 asph030|| 950 0,06 0,011 57 10 0,0 0,0 46,1 38,7 

Emil-Nolde-Straße 
3 str3 asph030|| 565 0,06 0,011 34 6 0,0 0,0 43,8 36,4 

Louise-Zie tz- Weg 
4 str4 asph030|| 341 0,06 0,011 20 4 16,5 0,0 47,8 34,2 

Lohe 
5 str5 asph030|| 5.500 0,06 0,011 330 61 2,0 1,0 55,1 47,1 

Hamburger Straße (B75) 
6 str6 asph050|| 17.982 0,06 0,011 1079 198 8,0 11,0 65,4 59,0 
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Anlage: Schalltechnische Untersuchung zur 13. Änderung des Bebau­
ungsplans Nr. 13-neu- der Stadt Bargteheide 

XIX 
Proj.Nr.: 08225 

A 6 Beurteilungspegel Schule 
Sp 

Ze 

1 
2 
3 
4 
5 
6 
7 
8 
9 
10 
11 
12 
13 
14 
15 
16 
17 
18 
19 
20 
21 
22 
23 
24 
25 
26 
27 
28 
29 
30 
31 
32 
33 

1 I 2 I 3 
Immissionsort 

Bezeich­
nung 

101 
101 
101 
I0 2 
I02 

10 3.1 
10 3.1 
I0 3.2 
I04 
I04 
I0 4 
I0 5 
I0 5 
I0 5 
I0 5 
I0 6 
I0 6 
I0 6 
I0 7 
I0 7 
I0 7 
I0 7 
I0 8 
I0 8 
I0 8 
I0 8 
I0 8 
I0 9 

IO 10 
1011 
IO 11 
1012 
1012 

Ge­
schoss 

EG 
1.0G 
2.0G 
EG 

1.0G 
EG 

1.0G 
EG 
EG 

1.0G 
2.0G 
EG 

1.0G 
2.0G 
3.0G 
EG 

1.0G 
2.0G 
EG 

1.0G 
2.0G 
3.0G 
EG 

1.0G 
2.0G 
3.0G 
4.0G 
1.0G 
EG 
EG 

LOG 
EG 

1.0G 

Gebiet 

WA 
WA 
WA 
WA 
WA 
WA 
WA 
WA 
WA 
WA 
WA 
WA 
WA 
WA 
WA 
WA 
WA 
WA 
WA 
WA 
WA 
WA 
WA 
WA 
WA 
WA 
WA 
WA 
WA 
WA 
WA 
WA 
WA 

4 

IRW 
tags 

dB(A) 
55 
55 
55 
55 
55 
55 
55 
55 
55 
55 
55 
55 
55 
55 
55 
55 
55 
55 
55 
55 
55 
55 
55 
55 
55 
55 
55 
55 
55 
55 
55 
55 
55 

5 6 
Beurteilungspegel 

Nullfall Planfall 

7 
tags 

Zunahmen 

_ 
dB(A) 47,5 

47,9 
48,4 
49,7 
50,7 
60,6 
61,2 
60,3 
54,2 
55,2 
56,0 
47,6 
48,9 
50,6 
51,7 
45,3 
45,6 
46,2 
48,5 
48,9 
49,4 
49,7 
51,0 
51,6 
52,1 
52,6 
53,2 
51,5 
51,5 
49,9 
50,4 
51,4 
51,9 

47,9 
48,3 
49,1 
51,3 
52,2 
62,2 
62,8 
61,9 
55,7 
56,8 
57,6 
48,9 
50,2 
52,0 
53,1 
43,5 
44,5 
45,4 
47,9 
48,3 
48,8 
49,3 
51,0 
51,5 
52,0 
52,7 
53,2 
53,0 
53,0 
50,0 
50,5 
51,4 
52,0 

0,4 
0,4 
0,7 
1,6 
1,6 
1,6 
1,6 
1,6 
1,6 
1,6 
1,6 
1,4 
1,3 
1,4 
1,4 
-1,8 
-1,1 
-0,7 
-0,6 
-0,6 
-0,6 
-0,4 
0,0 
-0,1 
-0,1 
0,1 
0,0 
1,5 
1,5 
0,0 
0,1 
0,0 
0,0 
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XX Anlage: Schalltechnische Untersuchung zur 13. Änderung des Bebau-
Proj.Nr.: 08225 ungsplans Nr. 13 -neu- der Stadt Bargteheide 

A 6.1 Teilpegelanalyse tags Prognose-Nullfall, maßgebenden 
Immissionsorte 

Sp 

Ze 

1 2 

Lärmquelle 

Bezeichnung Kürzel 

3 | 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 

101 I0 2 
2.0G 1.0G 

10 3.1 
1.0G 

I0 3.2 
EG 

I0 4 10 5 IQ 6 I0 7 I0 8 IQ 9 
2.0G 3.0G 2.0G 3.0G 4.0G LOG 

IO10 1011 
EG 1.0G 

1012 
1.0G 

13. Änderung zum B-Plan Nr. 13 der Stadt Bargteheide 
1 
2 
3 
7 
8 
9 
10 
11 
12 
13 
14 
23 

Zu- und Abfahrt 1 
Zu-und Abfahrt2 
Zu-und Abfahrt3 
SchulhofAFS 
SchulhofGy 
SchulhofDBS 
Schulhof ENS 
Stellplatz 1 
Stellplatz 2 
Stellplatz3 
Kita DRK 

npfl 
npf2 
npf3 
nschhl 
nschh2 
nschh3 
nschh4 
nstpH 
nstpl2 
nstpl3 
nkita 

Summe 

39,7 
8,8 
1,4 

44,0 
35,2 
28,3 
28,0 
44,8 
18,8 
2,5 
24,4 
48,4 

24,5 
12,5 
2,9 
50,5 
29,3 
31,2 
26,5 
30,7 
24,1 
2,3 
24,3 
50,7 

19,2 
20,3 

-
61,2 
29,4 
29,9 
25,5 
24,1 
37,2 
0,5 
27,0 
61,2 

10,0 
30,1 

-
60,2 
28,2 
23,7 
22,8 
13,8 
43,8 

-
25,7 
60,3 

21,4 
28,9 
0,8 
55,9 
30,5 
28,3 
27,1 
24,7 
34,3 
1,7 

29,0 
56,0 

15,9 
23,9 
3,8 
51,0 
35,3 
31,8 
30,5 
21,2 
30,0 
7,2 

41,1 
51,7 

7,0 
0,1 
8,6 
33,6 
45,1 
32,7 
23,0 
14,7 
5,1 
13,4 
36,5 
46,2 

7,3 
0,7 
7,8 
35,3 
49,0 
36,9 
28,8 
16,0 
4,6 
13,7 
36,8 
49,7 

8,7 
0,4 
16,7 
36,6 
52,8 
39,1 
32,9 
17,7 
3,8 

20,5 
35,5 
53,2 

5,7 
-

29,6 
29,6 
51,1 
38,7 
31,9 
10,7 
2,3 
30,4 
23,1 
51,5 

4,1 
-

26,9 
27,8 
51,2 
36,5 
29,3 
9,0 
0,9 
32,5 
19,5 
51,5 

-
-

15,2 
24,5 
34,6 
48,3 
46,0 
3,7 
-

16,9 
13,0 
50,4 

0,7 
-

9,5 
24,7 
33,7 
49,8 
47,6 
5,0 
-

8,3 
13,1 
51,9 

A 6.2 Teilpegelanalyse tags Prognose-Planfall, maßgebenden 
Immissionsorte 

Sp 

Ze 

1 2 

Lärmquelle 

Bezeichnung Kürzel 

3 | 4 5 6 7 | 8 9 10 11 | 12 | 13 | 14 | 15 

101 
2.0G 

I0 2 
1.0G 

10 3.1 
1.0G 

I0 3.2 
EG 

10 4 
2.0G 

I0 5 
3.0G 

I0 6 
2.0G 

10 7 
3.0G 

I0 8 
4.0G 

I0 9 
1.0G 

IO 
EG 

1011 
1.0G 

1012 
1.0G 

13. Änderung zum B-Plan Nr. 13 der Stadt Bargteheide 
4 
5 
6 

15 
16 
17 
18 
19 
20 
21 
22 
23 

Zu- und Abfahrt 1 
Zu-und Abfahrt2 
Zu-und Abfahrt3 
SchulhofAFS 
SchulhofGy 
SchulhofDBS 
Schulhof ENS 
Stellplatz 1 
Stellplatz2 
Stellplatz3 
Kita DRK 

ppfl 
ppf2 
ppf3 
pschhl 
pschh2 
pschh3 
pschh4 
pstph 
pstpl2 
pstpIS 
pkita 

Summe 

39,7 
8,8 
1,4 

45,6 
36,7 
28,3 
28,0 
44,8 
18,8 
2,5 
24,4 
49,1 

24,5 
12,5 
2,9 
52,1 
30,8 
31,2 
26,5 
30,7 
24,1 
2,3 
24,3 
52,2 

19,2 
20,3 

-
62,8 
30,1 
29,9 
25,5 
24,1 
37,2 
0,5 
27,0 
62,8 

10,0 
30,1 

-
61,8 
28,3 
23,7 
22,8 
13,8 
43,8 

-
25,7 
61,9 

21,4 
28,9 
0,8 
57,5 
29,3 
28,3 
27,1 
24,7 
34,2 
1,7 

29,0 
57,6 

15,9 
23,9 
3,8 

52,6 
35,8 
31,8 
30,5 
21,2 
30,0 
7,2 

41,1 
53,1 

7,0 
0,1 
8,0 
35,2 
44,0 
32,0 
23,0 
14,7 
5,1 
12,0 
36,5 
45,4 

7,2 
0,7 
10,0 
36,5 
48,5 
36,9 
28,8 
16,0 
4,6 
14,9 
36,8 
49,3 

8,7 
0,4 
16,7 
38,2 
52,8 
39,1 
32,9 
17,7 
3,8 

20,5 
34,5 
53,2 

5,7 
-

29,6 
31,2 
52,7 
38,7 
31,9 
10,7 
2,3 
30,4 
23,0 
53,0 

4,1 
-

26,9 
29,4 
52,8 
36,5 
29,3 
9,0 
0,9 
32,5 
19,4 
53,0 

-
-

15,2 
26,1 
36,1 
48,3 
46,0 
3,7 

-
16,9 
13,0 
50,5 

0,7 
-

9,5 
26,3 
35,2 
49,8 
47,6 
5,0 
-

8,3 
13,1 
52,0 
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